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Editorial

Wer diese Zeitschrift regelmäßig ver-
folgt, der weiß, dass die fremdsprach-
liche Leseerziehung uns ein beson-
deres Anliegen ist. Diese Ausgabe 
wendet sich nun einer besonderen 
Herausforderung zu, der Romanlek-
türe in der Sekundarstufe I. Mehrere 
Gründe haben uns dazu bewogen. 
Zum einen ist das Bewusstsein dafür 
gewachsen, dass Lesen, zumal in der 
Fremdsprache, eine sehr komplexe 
kognitive und sprachliche Tätigkeit 
ist, die systematisch aufgebaut und 
entwickelt werden muss. Zum zwei-
ten erfordert die Romanlektüre eine 
besondere Ausdauer, auch bei guten 
Leserinnen und Lesern. Zum dritten 
gehört der Roman in der Unter- und 
Mittelstufe bisher nicht zum curricu-
laren Programm, weil die Gattung als 
zu schwierig, die Lektüre als zu an-
spruchsvoll gilt. Und nicht zuletzt ist 
es uns ein Anliegen, der Literatur ei-
nen Platz im Englischunterricht der 
Sekundarstufe I zu sichern, damit die 
Erstbegegnung mit Langschriften 
nicht der Oberstufe vorbehalten 
bleibt. 
Keine Frage, Romane müssen sich 
heftiger Konkurrenz erwehren: die 
interaktiven, scheinbar nutzergesteu-
erten Storys der Videospiele, die Bild-
welten und die Kurztextkultur der In-
ternetkommunikation sind mächtige 
Konkurrenten. Dieses Heft möchte 
zeigen, dass wir sie nicht fürchten 
müssen. Romane lesen lernen heißt: 
Freude an der Begegnung mit fiktio-
nalen Figuren und an der Imagination 
fremder Welten zu entwickeln; sich 
auf Erzählungen einzulassen, die al-
ternative Welten als möglich erschei-
nen lassen und Teil einer reading 
community zu werden, die nicht auf 
den Klassenraum beschränkt bleibt. 
Vor allem möchten wir zeigen: eine 
sinnstiftende Beschäftigung mit span-
nenden Erzählungen und Inhalten ist 
die beste Voraussetzung für das Erler-
nen einer Fremdsprache und den  
Erwerb fremdsprachlicher Kompe-
tenzen. 
� Wolfgang Hallet
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